
fie:;;prechungen
INale realistische Darstellungen des Schwei- tersche Figur. ber die Felfier der Men-

schen, das eid un! das B  ose wachsenZ6EI Landlebens »sind, tührt auch der jüngste
ıin die Welt der Hochgebirgstäler. Klein- ihr Herz. och ‚„Leid ist die goldene Münze,
bäuerlich spielt 81C. das Leben der Einhei- mıt der WIr Menschen Freude kauten.“
mischen troftz Fremdenzustroms ab, ın der VWeil die Augen, die Ohren un: das Herz
scheinbaren Enge mühseligen Alltags und des Volkskundlers, der das Buch schrieb, die
kleinlicher Gegensätze, ber uch mensch- Augen, die OÖOhren und das Herz eines ich-
licher JTugenden und Schwächen. Als NU|  — ters sind unı nicht zuletzt die eines gläubi-
die große Welt ber das orf hereinzu- gCcn Christen, darum wird das abgeschiedene

Tal des Montaton menschliche Welt ın allbrechen droht, miıt Plänen, die ihm der
Meinung der Inwohner Vernichtung ihres ihrer Buntheit unter dem Himmel des leben-
Kigenlebens drohen, da bricht Streit und digen Gottes. Und weil dieser Dichter 1n
Kampf elementar Los und schlägt werdendes Christ eın liebender un! ehrfürchtiger Mann
Glück in ITrümmer. Die kleine Welt ist Spie- ıst, wurde se1InN Roman PIN Buch VOoIl der Größe

un! Würde der Frau, ıne Dichtung ZU. 115egel der großen. Die ın testen Strichen VoO

SCH, Bedenken und Betrachten tür MädchenErnst Zahns sicherer and gezeichneten
Menschen, die zlaren un: lauteren w16e6 die un Frauen, aber vielleicht och mehr für

Kreutzwunderlich verschrobenen, nehmen mıiıt ihrem den NMann.
Schicksal das Interesse des Lesers VO! An- Rembrandt der Überwirkliche. Kın biogra-fang bis nde voll ın Anspruch. hischer Roman. Von Hendrik Va Loon.Michalitschke. 343 und Bilder.) _Zürich 1950, Rascher-

Verlag. 19.30Johringla. Roman Aaus dem Montafon. Von Der Bericht des Jan Va  - Loon, der als
Richard Beitl 238 5 Salzburg 1951, Hausarzt Rembrandts dessen Schicksal mıiıt-
Otto-Müller- Verlag. Gln 183.50 erleht un! aufzeichnet, bildet die Rahmen-

Unter die Romane aus Grenzsituationen,
die das Zeichen und oit die Belastung der erzählung dieses Buches. Se:  1n Inhalt ıst das

Kpik UNSCIEGETI Zeit sind, trıtt einer Aaus der Schicksal eines Menschen, der SAaNZ VO der
Mitte des menschlichen Lebens un!: erzens. Leidenschaftt aufgezehrt WT  d, malen un
Der Verfasser ist Volkskundler un! Dichter das Licht, das atmosphärisch die Nächte VeELIr-

wandelt, gestalten. Nachdem der großezugleich, e1in Dichter AUS der Schule Adalbert Porträtist tür kurze Zeit Modemaler SCWOL-Stifters. Kr weils als Volkskundler nıcht 10008 den WAÄäar, hat ih diese Leidenschaft für das
die kirchlichen und bäuerlichen Bräuche Dämmerlicht dem Publikum entfremdet. Der

des Jahres, die das Leben und die Sıtte selner soziale un wirtschaftliche ZusammenbruchVorarlberger Heimat iragen, weils nicht
LIUT die immer sich wandelnde Krzähl- vervollständigten seine Katastrophe. Iieses

tragische eben wird VO: Verfasser ın die
situatıon der Jungen un: Alten, versteht, Umwelt des 17. Jahrhunderts hineingestellt.selber ZU erzählen, Stunde ‚5809! Stunde, breit Das Leben des holländischen Bürgers wird
un! weit ausholend, ber doch ‚u un sichtbar. Seine relig1ösen Spannungen WeLr-
anschaulich. Kr macht 3800K 1m BErzählen TST
ruhig und geduldig. I)Dann ber führt uns

den miterlebt. Spinoza, Descartes un! ıne
ın den Bann einer Spannung, die aus der Reihe niederländischer Maler begegnen unNns.

Mitte und 1iefe des Lebens kommt, AUS der Die neuentdeckten Länder tauchen auf. Der
Kam den medizinischen Fortschritt

immer wieder Weisheit des Lebens unNns —_ wird geschildert. Das Buch ist voller Geist,spricht. ber uch voll bitterer Ironie, die sich be-
Erzählt un: gleichzeitig meditiert WIT':!

die Geschichte des Findelkindes Eva-Marıa, müht. das Anliegen der Großen des Y. Jahr-

genannt Johringla. Wir hören die Geschichte hunderts VOL em S1C. eW1S gleichbleibenden
ihres Lebens und erzens VO| der Weih- Publikum retten. Dieses Publikum, das iın

den Bildern Rembrandts 108808 „Wirkung VoO
nachtsnacht al da S16 der Schwelle eines Verwesung““ sıieht und „Farben, die w1ıe 116
Montafoner Bauernhauses gefunden wird bis schmutzige Flüssigkeit aut der Leinwand zZU
Z.UIN Heiligen Abend, dem die fünfzig- liegen scheinen“‘. Der Koman, der durchaus
jährige Hebamme Kva-Maria Schöpfer auf
dem Heimweg VO. einer Entbindung iın einer nach den geschichtlichen Quellen gearbeitet
Berghütte durch ıne Lawine verschüttet ist, erreicht iın seiner beifßenden Zeitkritik

eine außerste Grenze un! macht e1n moder-
wird. Johringla ist ıne Liebende, die nicht

1165 Anliegen sichtbar: den einsamen Men-
mu wird. lar und reıN ist 1|  hr Herz, schen ın einer ew1g fremden Umwelt.
Wäarml un begehrend. Ihre Augen, ihre Herbert Schade
Hände, ihr Sanzes Wesen ist ıne e1INZ1ZE
Berufung ZU immer bereiten Dienst, den Der veruntreute Himmel. Die Geschichte
Menschenkindern Z Licht der VWelt un! iıner Ma Roman. Von KFranz Wertel.
olt uch ZULFC Wiedergeburt der Taufte VEI- (2406 S 5(  T rankfurt a. M., Fischer-Bücherel.

Brosch. DA 1.90.helfen. 50 wird S16  “ ihrem Bergtal und
In dankenswerter VW eise hat die Fischer-darüber hinaus ine Multter der Mütter.

„Johringla hatte keinen Blick für die Kehler Bücherel ıne billige Ausgabe dieser köst-
der Menschen.“ uch darin ist S16 ıne Stif- lichen Geschichte herausgebracht. Wenn:
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